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IN DIESER AUSGABE

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
der RATHAUSDIALOG wird flächen-
deckend im Stadtgebiet verteilt und 
liegt an verschiedenen Stellen in der 
Verwaltung aus. Sollte Ihr Nachbar 
kein Exemplar bekommen haben, bit-
ten wir Sie um Mitteilung unter Telefon 
0821/2491-103. Vielen Dank!

Liebe Gersthoferinnen  
und Gersthofer,
für uns war das Jahr 2022 ge-
füllt mit vielen Höhen – aber 
auch Tiefen. Freude brachte un-
ter anderem das Ende des Lock-
downs im Frühjahr und die Mög-
lichkeit, sich wieder zu treffen. 
Das Mai-Fest mit Maibaumfei-
er, das Nachhaltigkeits-Festival 
mit dem Motto „Einfach nachhal-
tig leben“, der Ausstieg aus der 
Chlorung des Trinkwassers, die 
Präsentation des Grünen Her-

zens Gersthofens und viele wei-
tere Punkte setzten Akzente. Es 
legten sich aber auch Schatten 
über die Stadt. Die Auswirkun-
gen des Ukraine-Kriegs waren 
auch in der Ballonstadt zu spü-
ren. Es mussten Unterkünfte or-
ganisiert und unbürokratisch ge-
holfen werden.
Das Jahr 2023 hat nun begon-
nen und es sind bereits viele 
Highlights in Sicht. Neben dem 
Bürgerempfang, einer Neuaufla-
ge des Schneetreibens, Maifeier 
mit Maimarkt, dem Nachhaltig-
keitsfestival und vielen anderen 
Veranstaltungen stehen wichti-
ge Schritte in der Entwicklung 
unserer Stadtmitte an. Das Grü-
ne Herz wird nach und nach For-
men annehmen, begleitet von 
einem ganzheitlichen Mobilitäts-
konzept. Aber auch die Nach-

haltigkeit und notwendige Maß-
nahmen im Kampf gegen den 
Klimawandel stehen auf der Ta-
gesordnung. Beispielsweise 
die Anerkennung als Fair-Traid-
Town, der Ausbau der erneuer-
ba ren Energie sowie weitere 
Maßnahmen zur Verbesserung 
des Stadtklimas.
Ich bin überzeugt, dass das Jahr 
2023 viele Herausforderungen 
bringen wird – aber auch viele 
tol le Begegnungen. Für das neue 
Jahr wünsche ich Ihnen alles Gu-
te – passen Sie auf sich und an-
de re auf!

Michael Wörle
Erster Bürgermeister

DER BÜRGERMEISTER SCHREIBT

Wir schützen unseren Lech!
Wasserkraft und Ökosystem Fluss – das CONTEMPO2 Lech-Life-Projekt

Wie können die Auswirkungen des 
Kli mawandels auf Flüsse wie den 
Lech verringert werden? Dieser Fra ge 
stellt sich das Projekt CON TEM PO2,  
das die CO2-freie Strom erzeu gung 
durch Wasserkraft mit den Belan-
gen der Gewässerökologie bes ser in 
Ein klang bringen soll.

Das EU-geförderte LIFE-Pro-
jekt wird in den nächsten Jahren ge-
meinschaftlich mit Kommunen, Be-
hörden, Verbänden und Bürgern am 
Lech entwickelt. Die Erkenntnis-
se des Vorhabens sollen europaweit 
auf vergleichbare Flüsse mit Auslei-
tungsstrecken übertragen werden. 

Die Projektkosten von CONTEM-
PO2 belaufen sich auf 7,2 Millio-
nen Euro, davon werden 60 Prozent 
durch die EU gefördert.

Aufgrund des Klimawandels ist in 
den nächsten Jahren in europäischen 
Flüssen mit niedrigeren Abflüssen 
und höheren Wassertempera turen 

zu rechnen. Dies hat sowohl negative 
Auswirkungen auf die klima freund-
liche Energieerzeugung aus Wasser-
kraft als auch und auf das Ökosystem 
Fluss. Die Europäische Wasserrah-
menrichtlinie, die für Fließ gewässer 
den „guten Zustand“ als Ziel vor-
gibt, umfasst bislang keine wasser-
baulichen Handlungsempfeh lungen 
oder Maßnahmenvorschläge für das 
Management der Wassertempera-
turen und des Sauerstoffgehalts in 
Ausleitungsstrecken. Die Thematik 
hat eine hohe nationale und inter-
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Die Auftaktveranstaltung für das CONTEMPO2 Lech-Life-Projekt Foto: Stadt Gersthofen

Der Rathausdialog hat eine neue 
Rubrik. Unter dem Motto „Unter-
nehmen im Fokus“ stellen wir in 
regelmäßigen Abständen Firmen 
aus Gersthofen vor. 
Dabei wollen wir hinter die Fas-
saden schauen, besondere Per-
sönlichkeiten vorstellen und vor 
allem auch span nende Geschich-
ten erzählen. Wenn Sie mit ihrer  
Firma dabei sein wollen, dann 
melden Sie sich gerne unter  
wirtschaftsfoerderung@ 
gersthofen.de
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nationale Relevanz, da aufgrund des 
Klimawandels die Erwärmung und 
der Sauerstoffgehalt in nahezu al-
len Flusssystemen ein Problem dar-
stellen. Hier setzt das Projekt CON-
TEM PO2 an.

Trotz Klimawandel soll der Lech 
in Balance bleiben

Das Pilotprojekt CONTEMPO2 soll 
testen, wie sich Stromerzeugung 
und Fluss ökologie vor dem Hinter-
grund des Klimawandels optimal 
vereinbaren lassen. Dabei gilt es, die 
Auswirkungen des Klimawandels 
auf die Gewässerökologie zu min-
dern. Im Fokus stehen Flüsse mit 
Ausleitungskraftwerken, wie sie am 
Lech zwischen Gersthofen und Mei-
tingen genutzt werden.

Ziel ist es, die Wassertemperatu-
ren und den Sauerstoffgehalt aktiv 
zu beeinflussen und so in einem un-
kritischen Bereich zu halten. Denn 
viele heimische Fischarten sind auf 
kaltes und sauerstoffreiches Was-
ser angewiesen. Gleichzeitig soll das 
Projekt die zuverlässige Stromer-
zeugung durch Wasserkraft auch in 
Trockenperioden sicherstellen.

CONTEMPO2 wird damit zu ei-
nem Leuchtturmprojekt, das durch 
gezielte Maßnahmen zwei zentra-
le Herausforderungen der EU an-

geht: Die Sicherstellung einer nach-
haltigen Energiegewinnung und die 
Stärkung der Flussökologie. Neben 
der Gewässerökologie ist die Sozial-
funktion des Lechs als Naherho-
lungs gebiet und Ort der Umwelt-
bildung ein erklärtes Ziel von 
CONTEMPO2.

Integratives Projekt  
unter wissenschaftlicher Leitung

Projektstart war im November 2022 
eine Auftaktveranstaltung im Rat-

haus Gersthofen, die auch den Start-
schuss für eine Dialogreihe gemein-
sam mit allen Inter es sens gruppen 
bildet. CONTEMPO2 ist integrativ – 
es setzt auf den Dia log mit Bürgern, 
Verbänden und Or ga ni sationen, die 
sich in Verantwortung für den Lech 
und seine Entwicklung sehen.

Neben den Kommunen ist da-
bei vor allem die Wasserwirtschaft 
ein wichtiger Partner. Das Wasser-
wirtschaftsamt Donauwörth ver-
antwortet die Umsetzung der Ziele 

der Europäischen Wasserrahmen-
richtline und setzt in den kommen-
den Jahren nördlich von Augsburg 
das Maßnahmenprogramm der Eu-
ropäischen Wasserrahmenrichtlinie 
als Teil des Projektes Licca Liber – 
der freie Lech um. Im Projektverlauf 
von CONTEMPO2 werden deshalb 
alle Maßnahmen in enger Abstim-
mung mit dem Wasserwirtschaft-
samt durchgeführt.

Eng begleitet wird das Projekt zu-
dem durch Wissenschaftler unter-
schiedlicher Disziplinen, die den 
Pro jekt fortschritt dokumentieren, 
Unter suchungen durchführen so-
wie die Kommunikation und den 
Dialog mit den Interessensgruppen 
und der Öffentlichkeit federführend 
gestalten. Die Umweltbildungsar-
beit im Projekt übernimmt das neue 
Umweltbildungszentrum Augsburg, 
das im kommenden Frühjahr eröff-
net wird.

Um interessierten Bürgern und 
Mitgliedern der Naturschutzver-
bände die Möglichkeit zu geben sich 
über den Projektstart zu informie-
ren, findet am 27. Januar 2023 von 
17.00 bis 19.00 Uhr in Gersthofen 
eine abendliche Informationsveran-
staltung statt. Bis Ende 2023 soll ein 
neu gebauter Pavillon am Europa-
weiher Gersthofen umfassend über 
das Projekt informieren.
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Auftakt im Rathaus

Positive Aussichten: Der Haushalt 2023
Der Gersthofer Haushalt zeigt sich 
auch für das Jahr 2023 sehr soli-
de und stabil und ist mit einem Ge-
samtvolumen von rund 113 Milli-
onen Euro etwas höher als für das 
Jahr 2022. Rund 85 Millionen Euro 
entfallen auf den Verwaltungshaus-
halt und 28 Millionen Euro auf den 
Vermögenshaushalt. Die Stadt rech-

net für das Jahr 2023 und folgende 
mit einem positiven Trend bei den 
Steuereinnahmen. Die Gewerbe-
steuereinnahmen werden sich vor-
aussichtlich auf rund 35 Millionen 
Euro belaufen und die Einnahmen 
durch die Einkommenssteuer be-
rechnet die Stadt mit rund 16 Mil-
lionen Euro. Mit höheren Ausgaben 

rechnet die Stadt vor allem bei der 
Kreisumlage und der Kinderbetreu-
ung in den KITAS, der Mittagsbe-
treuung und im Hort. Die Kreisum-
lage liegt voraussichtlich bei rund 22 
Millionen Euro und die Kinderbe-
treuung wird in Gersthofen mit rund 
10 Millionen Euro bezuschusst. Zu-
sätzlich fließen 1,1 Millionen Euro 

in den ÖPNV. Unter anderem wird 
mit diesen Geldern das deutsch-
landweit gültige Nahverkehrsticket 
bezuschusst, sodass Gersthofer Bür-
ger:innen dieses für 30 Euro/Monat 
erhalten können. Weitere 1,1 Milli-
onen Euro sind für unsere Vereine 
vorgesehen, eine dreiviertel Million 
zusätzlich für die Feuerwehren.

All-Gersthofen-Band zu Gast in den USA
Dr. Rainer Schaller überreicht Proklamation an Ersten Bürgermeister Michael Wörle
Die All-Gersthofen-Band war im 
Oktober in Amerika zu Gast und 
spielte dort nicht nur einige Konzer-
te, sondern bekam auch eine ganz 
besondere Urkunde überreicht. Die-
se „Proclamation“ überreichte Dr. 
Rainer Schaller, 1. Vorsitzender der 
Stadtkapelle Gersthofen, jetzt an 
Michael Wörle, Erster Bürgermeis-
ter der Stadt Gersthofen. Mit der 
Proklamation wird die Freundschaft 
der All-Gersthofen-Band mit der 
Stonewall-Brigade-Band der Klein-
stadt Staunton offiziell verkündet 

und über das gemeinsame Konzert 
berichtet.

Staunton ist, ähnlich wie Gerstho-
fen, eine Kleinstadt mit etwa 23.000 
Einwohnern. Sie hat eine der ältes-
ten zusammenhängenden Commu-
nity-Band der Vereinigten Staaten 
mit über 70 aktiven Musikerinnen 
und Musikern. 

Ein Mitglied dieser Stonewall-Bri-
gade-Band, Bruce Fox, lebte lange in 
Gersthofen und spielte in verschie-
denen Gersthofer Kapellen.  Er or-
ganisierte gemeinsam mit Dr. Rai-

ner Schaller die Reise. Nicht 
nur in Staunton, sondern auch 
in Washington D. C. waren die 
Gerst  hofer Musiker unterwegs. 
Die All-Gerst hofen-Band besteht 
aus insgesamt 35 Musikerinnen 
und Musikern aus der Stadtka-
pelle, den Blasharmonikern, den 
Schwäbischen Musikanten, dem 
Jugendorchester, sowie einigen 
Gastmusiker:innen. Ein baldiger 
Besuch der Stonewall-Brigade- 
Band in Gersthofen ist schon in 
Planung.

Michael Wörle (links im Bild), Erster Bürger-
meister der Stadt Gersthofen, freute sich über 
die Proklamation der Stonewall-Brigade-Big-
band, die ihm Dr. Rainer Schaller aus den USA 
mitbrachte. Foto: Stadt Gersthofen
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Machen Sie Ihren Strom 
doch einfach selbst!

Gersthofer Solaraktion: Die Stadt fördert Mini-PV 

Die Stadt Gersthofen fördert ab so-
fort Mini-Solaranlagen, die jede 
und jeder am Balkon, auf dem Ga-
ragendach, auf der Ter rassenüber-
da chung, am Dach selbst oder im 
Gar ten installie ren kann. Land läufig 
sind die An la gen als Bal kon-PV, 
Mini- Solar anlage, Ste cker-PV oder 
Ste cker- So laranlage bekannt.

Förderbedingungen

Der Zuschuss wird einmalig pro 
Wohn einheit gewährt. Auch Anla-
gen, die im baulichen Zusammen-
hang von Gebäuden stehen, z. B. 
An  la gen auf Überdachungen von 
Ter rassen, Carports etc. sind förder-
fähig. Nicht zuschussfähig sind Pro-
totypen, Eigenbau und gebrauch-
te Steckersolargeräte. Mieter:in nen  
benötigen die Einver ständ nis er klä-
rung des Eigentümers/der Ei gen-
tümerin. Vor dem 01. 07. 2022 er-
richtete und in Betrieb genommene 
Anlagen können nicht gefördert 
werden.

So funktioniert’s:

·  Sie suchen eine Mini-PV-Anlage
aus und installieren die Anlage

·  Sie laden die Unterlagen herunter,
füllen sie aus und reichen die Un-
terlagen mit einer Kopie der Rech-
nung bei der Stadt Gersthofen ein
(an knm@gersthofen.de)

·  Die Stadt Gersthofen fördert ih-
re Mini-PV-Anlage mit 50 % der
Net  to  an schaf fungskosten, maxi-
mal 100 € pro 300 Wp. Das bedeu-
tet maximal 200 € bei Ausschöp-
fung der zulässigen Anlagengröße.

Ihre Vorteile

·  Einfach und schnell zu installieren
·  Unabhängiger von steigenden 
Strom  preisen

·  Sonne ist unbegrenzt verfügbar,
gratis und für alle zugänglich

·  Schadstofffrei, schont Ressourcen
und Umwelt

·  CO2-freie, geräuschlose Strom-
erzeugung

Lohnt sich das?

Anschaffungskosten 600 €
Montageset 200 €
Elektroinstallation 200 €
Zwischensumme 1.000 €
Förderung 200 €

Gesamtkosten 800 €

Die Kosten sind eine ungefähre Ein-
schätzung und natürlich den Markt-
gegebenheiten unterworfen. Bei ei-
nem Strompreis von 0,3  € / kWh 
lohnt sich die Investition schon nach 
rund 4 Jahren – tendenziell schneller, 
da die Preise unaufhörlich steigen!

Die Stadt Gersthofen fördert Mini-PV-Anlage ab sofort mit maximal 200 € je nach Leistung 
und sogar rückwirkend! Quelle: Halfpoint Stock Adobe

Mehr Informationen hier:

Umweltminister Thorsten Glauber zu Besuch in Gersthofen
Der bayerische Umweltminister 
Thors ten Glauber besuchte mit dem 
Land tags abgeordneten Dr. Fabian 
Meh ring und Erstem Bürgermeister 
Michael Wörle den MVV Industrie-
park in Gersthofen. Der Chemie-
standort in der Ballonstadt mit sei-
nen elf Unternehmen beschäftigt ca. 
1.200 Arbeitnehmer. 

Begrüßt wurde die Delegation un-
ter anderem von MVV-Geschäfts-
führer Holger Amberg und Dr. 

Markus Partik. Thema waren un-
ter anderem die Energiekrise und 
wie ihr begegnet werden kann, um 
den Indus triestandort Bayern und 
insbesondere Gersthofen zu si-
chern. Wichtig ist es, die industri-
elle Produktion im Freistaat Bayern 
CO2-frei zu gestalten und stärker 
in Einklang mit Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit zu bringen. Der In-
dustriepark MVV hat hier schon 
wichtige Weichen gestellt. 

Dr. Markus Partik, Dr. Rainer Fell, Holger 
Am berg, Thorsten Glauber, Dr. Fabian Meh-
ring, Michael Wörle und Dr. Andree Henze 
treffen sich im MVV Industriepark. 

Foto: Stadt Gersthofen

Minister Thorsten Glauber im MVV In dus-
trie park Gersthofen im Gespräch mit Dr. 
Fa bian Mehring und Michael Wörle, Erster 
Bürgermeister (v. l. n. r.)

Foto: Stadt Gersthofen

Mobilitätskonzept 
für die Innenstadt 
vorgestellt
Dirk Kopperschläger von der Bern-
hard Gruppe stellte im Gersthofer 
Stadtrat das Mobilitätskonzept für 
die Innenstadt vor. Auf Datenbasis 
verschiedener Verkehrszählungen 
in der Ballonstadt wurde unter an-
derem der Bereich der Strasserkreu-
zung analysiert und eine Progno-
se für die Verkehrssituation bis ins 
Jahr 2035 abgegeben. 

Der Ist-Zustand: Das Verkehrs-
aufkommen liegt beispielsweise im 
Bereich der Bahnhofstraße aktuell 
bei rund 9.300 Kfz/Tag, in der Augs-
burger Straße sind es 12.000 Kfz/
Tag. Durch den ungünstigen Kreu-
zungsverlauf bilden sich hier häu-
fige Staus, eine sichere Führung 
des Radverkehrs ist schwierig. Laut 
Herrn Kopperschläger wird sich al-
lein durch zukünftige Ansiedlun-
gen in Gersthofen der Kfz-Verkehr 
bis 2035 erhöhen. Ohne weite-
re bauliche Maßnahmen hieße das 
eine Verkehrsbelastung von rund 
11.500 Kfz/Tag in der Bahnhof-
straße und 13.900 Kfz/Tag in der  
Augsburger Straße. Wird die Stadt-
mit te hingegen, wie im Reali sie rungs-
wettbewerb Grünes Herz geplant, 
umgestaltet, verringert sich das Ver-
kehrsaufkommen im gesamten Stra-
ßennetz deutlich. Geplant ist eine 
städte bauliche Verbindung des Rat-
haus platzes mit der Potenzialfläche, 
bei einem Erhalt dieser als ÖPNV- 
Ach se, sowie Verkehrsberuhigung 
der restlichen Bahnhofstraße. Das 
Gutachten geht davon aus, dass sich 
der Verkehrsfluss weitläufig anpassen 
wird und ein Schleichverkehr durch 
die Wohngebiete nicht zu befürch-
ten ist. Für die Bahnhof sraße bedeu-
tet das minus 11.500 Kfz/Tag und in 
der Augsburger Straße noch minus 
400 Kfz/Tag. Weitere Informationen 
folgen im nächsten Rathausdialog.
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Gartenfans machen Gersthofen grün
Urban Gardening am Rügener Park geplant

Seit mehreren Jahren beschäftigt 
sich die Stadt Gersthofen mit der 
biodiversen Gestaltung öffentlicher 
Flächen, um die Natur zu unter stüt-
zen, und vielfältige Plätze für Flo ra 
und Fauna zu bieten. Schöner Ne-
ben effekt ist, dass mitten in der Stadt, 
beispielsweise an Straßenrändern 
Blüh wiesen entstehen, die als bunte 
Farbkleckse im Alltag auffallen.

Jetzt hat die Stadt eine weitere Flä-
che zur Begrünung identifiziert und 
möchte dort Hobby-Gärtnern die 
Möglichkeit geben, sich auszuleben. 
Eine Fläche gegenüber vom Rügener 
Park würde sich ideal als Modellpro-
jekt für Urban Gardening in Gerst-
hofen eignen und bietet bereits eine 
Unterstellmöglichkeit und Gießwas-
serversorgung. Die Idee stammt aus 
dem Bürgerhaushalt. „Wir freuen 
uns sehr, dass eine Gersthoferin hier 
den ehemaligen Wertstoffhof ver-
schönern will. Die Stadt Gersthofen 
wird das Areal instandsetzen und ei-
nen Teil abtrennen. Dann dürfen die 
Bürgerinnen und Bürger hier aktiv 

werden“, so Ulrike Seibert, zuständig 
für Kli ma schutz und Nachhaltigkeit 
bei der Stadt Gersthofen.

Zwischen Stadtgrün  
und Selbstversorgung

Beim Urban Gardening dreht sich 
alles um gemeinschaftliches Gärt-
nern auf kleinen, oft vernachläs-
sigten Flächen, um dort nicht nur 
nutzbares Grün zu schaffen, son-
dern einen sinnstiftenden Platz zur 
Selbstversorgung und Natur mitten 
in der Stadt zu fördern. Die Lage an 
der Jena er Straße bietet sich an, ist 
doch direkt daneben ein Spielplatz 
und auch Parkmöglichkeiten. Dort 
könnte ein Gemeinschaftsgarten 
entstehen, in dem ver schie denste 
Pflanzen, so wie selbst verständlich 
Gemüse und Obst angebaut wer-
den können. Die Fläche eignet sich 
für variable Hochbeete, da das vor-
handene Pflaster nicht entfernt wer-
den darf. Möglich sind selbst ge-
baute Hochbeete aus Paletten oder 

Altholz, die in vielen Urban-Garde-
ning-Projekten verwendet werden.

Gartenfans und Selbstversorger 
gesucht

Die Stadt Gersthofen 
sucht daher Gartenbe-
geisterte, die vielleicht 
selbst kei nen Garten 
haben und hier gerne 
tätig werden würden. 
Interes sier te mel den 
sich bei der Stadt 
Gersthofen unter 
knm@gersthofen.de 
(Kli ma schutz und 
Nachhal tig  keits  ma-
nage ment) oder unter 
0821/2491-226. Ziel ist 
es, eine Gruppe von min-
destens 10 Menschen zu 
finden, die Ideen für die Nut-
zung des Geländes entwickeln 
und Lust haben, sich dort regelmä-
ßig um den Garten zu kümmern, zu 
pflanzen und zu ernten.

Milliardendeal und Weltneuheit  
bei Quantron in Gersthofen

Für den Wasserstoff-Lkw-Hersteller läuft es richtig gut

Das US-Logistikunternehmen TMP 
Logistics hat bei der US-Tochter 
„Quantron as a Service“ 500 schwe-
re Brennstoffzellen-Lkw der US-

Klas  se 8 bis Ende 2024 bestellt. Der 
Auftrag für das Gersthofer Unter-
nehmen hat ein Volumen von an-
nähernd einer Milliarde Euro. Der 

Gründer und Vorstandsvorsitzende 
von Quantron, Andreas Haller, so-
wie Raymond F. Staples, Chairman 
von TMP Logistics unterzeichneten 
den Vertrag im Beisein von Staats-
minister Aiwanger im Rahmen des 
„Hydrogen Americas Summit“ in 
der US-Hauptstadt.

Kurz zuvor hatten Hubert Aiwan-
ger, Landtagsabgeordneter Dr. Fabi-
an Mehring und Reinhold Dempf, 
2. Bürgermeister der Stadt Gerst-
hofen auf dem Gelände der Fir-
ma Quantron eine Weltneuheit be-
sichtigt. „Uns ist ein Durchbruch
bei der Umrüstung konventioneller
Lkws auf wasserstoffbasierte Antrie-
be gelungen“, sagte Firmengründer
Andreas Haller beim Ortstermin in
der Ballonstadt.

Dabei zeigten Haller und sei-
ne Entwickler stolz eine brandneue 
Zugmaschine, die über eine Brenn-
stoffzelle ausschließlich mit Wasser-
stoff betrieben wird und eine Reich-

weite von 700 Kilometern vorweisen 
kann. „Das Besondere daran ist, 
dass wir Brennstoffzelle und Was-
serstofftanks erstmals so verbauen 
konnten, dass sie im üblichen Mo-
torraum eines klassischen Lkw Platz 
finden. Die Fahrzeuge sind deshalb 
nicht länger als konventionelle Lkw 
und in der Fernfahrerkabine ist da-
mit genauso viel Platz wie in jedem 
Diesel-Lkw“, erklärt Haller seine 
jüngste Innovation.

Entsprechend begeistert zeig-
te sich Wirtschaftsminister Aiwan-
ger, der sich eine persönliche Pro-
befahrt auf dem Werksgelände 
nicht nehmen ließ. „Die Zukunft 
der Nutzfahrzeuge wird in Gerst-
hofen gemacht“, lobte auch Dr. Fa-
bian Mehring den Erfindergeist des 
„Hidden Champion“ aus seiner Hei-
mat, dessen Entwicklungen bereits 
seit geraumer Zeit vom bayerischen 
Wirtschaftsministerium gefördert 
werden. 

Zu Gast in der Quantron-Zentrale (v. l. n. r.): Fabian Mehring (MdL), Andreas Haller (Vor-
standsvorsitzender, Quantron), Hubert Aiwanger (Staatsminister), Johann Häusler (MdL), 
Michael Perschke (Chief Executive Officer, Quantron), Reinhold Dempf (2. Bürgermeister 
Stadt Gersthofen), René-Christopher Wollmann (Chief Technology Officer, Quantron).

Foto: Marina Jakob
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Die AHA GmbH –  
eine 25-jährige Erfolgsgeschichte

„Das Geheimnis 
für die erfolgrei-
che Entwicklung 
unseres Unterneh-
mens? Der gute 
Umgang mit  ein an-
der“ – sagte Mi-
cha el Mayer, Ge-
schäfts führer der 
AHA GmbH.

2022 feierte die 
AHA GmbH mit 
Sitz an der Augs-
burger Straße in 

Gersthofen ihr 25-jäh riges Firmenjubilä-
um. Das Unternehmen hat sich auf hoch-
modernen, innovativen Laden- und In-
nenausbau spezialisiert und zeichnet 
sich durch eine besondere Firmenkultur 
aus. 

Die wichtigsten Meilensteine

„1997 habe ich mit 28 Jahren und damals 
25.000 DM die Firma gegründet“, erzählt 
Michael Mayer, Geschäftsführer der AHA 
GmbH. „2000 sind dann unsere zwei 
großen Hauptkunden insolvent gegan-
gen. Das war ein großer Rückschlag, da 
wir davor viel in den Maschinenpark und 
Weiteres investiert haben. Danach haben 
wir flexibel umgeschwenkt und Projek-
te in verschiedenen Branchen – von Pri-
vatvillen über Fitnesscenter bis zu Arzt-

praxen – umgesetzt. In dieser Zeit haben 
wir alle viel gelernt. Nach eineinhalb Jah-
ren haben wir schließlich alles wieder ins 
Laufen gebracht und auf solide Füße ge-
stellt.“ 

2008 zog das Unternehmen dann vom 
Augsburger Stadtteil Lechhau sen an den 
jetzigen Standort in Gerst hofen um. „Das 
war ein großer Schritt“, so Mayer. „Denn 
5.400 Quadratmeter waren damals ei-
gentlich zu groß für uns. Aber wir haben 
eine Chance darin gesehen – trotz ho-
hem Risiko“. Zwischenzeitlich sind am 
Standort in Gersthofen rund 100 Mitar-
beitende beschäftigt. 

Gemeinsam erfindet AHA 360°  
den Ladenbau immer wieder neu 

Vom klassischen Schreinerei- und Hand-
werksbetrieb hat sich die AHA GmbH zu 
einem innovativen und hoch modernen 
Ladenbauer entwickelt. Der Großteil der 
Kunden stammt aus dem Mittelstand und 
bleibt dabei nicht nur auf Deutschland 
beschränkt. So bedient die AHA GmbH 
mittlerweile einen Kun den kreis, der sich 
von Wien bis nach Luxemburg erstreckt. 

„Eines unserer Schlüsselprojekte war 
unser Kunde Rischart mit der Filiale 
am Marienplatz“, berichtet Mayer. „Da-
vor kannten uns wenige Bäcker aus der 
Branche. Danach hat man uns einiges 
zugetraut und wir durften unser Können 

unter Beweis stellen. Das war eine wich-
tige Referenz für uns. Der Startschuss für 
unsere Reise.“

Die Aufträge der AHA GmbH erweisen 
sich hierbei als äußerst vielseitig – ne-
ben dem Ladenbau für Bä cke reien, Gas-
tronomie oder den Einzelhandel treten 
auch Projekte wie der Innenausbau von 
Banken, Hotels oder Kinos. „Das außer-
gewöhnlichste Projekt für mich war der 
Chocolatier Oberweis in Lu xem burg“, er-
innert sich Mayer. „Es ist eine Ehre für 
so eine große und europaweit bekann-
te Marke zu arbeiten, die an ihre Produk-
te den gleichen hohen Anspruch wie an 
ihren Ladenbau hat.“ Insgesamt konnte 
die AHA GmbH bereits mehr als 3.000 
Projekte realisieren – „Sehnsuchtsorte“, 
wie sie Mayer auch gerne nennt. Für die 
hochindividuellen, bedarfsgerechten Lö-
sungen und Konzepte wird auf eine sorg-
fältige Materialauswahl geachtet. Die 
Produktion der Module und Bauelemen-
te erfolgt am Standort in Gersthofen. 

Alles ist möglich!

Der Fach- bzw. Arbeitskräftemangel ist 
und bleibt ein Dauerbrenner. Wie schafft 
es die AHA GmbH, junge Menschen für 
das Handwerk zu begeistern und ihren 
Betrieb stets weiterzuentwickeln? 

„Mit meiner gelebten Geschichte vom 
Schreiner über den Schreinermeister hin 

zum Unternehmer kann ich ei-
nes sagen: Alles ist möglich!“, 
bekräftigt Mayer. „Unsere Fir-
menkultur zeichnet aus, dass 
wir die Leute fördern und wei-
terentwickeln. Bei uns kann 
ein Azubi in der Schreinerei 
anfangen und später die Pla-
nungsabteilung leiten. Viele 
gelebte Beispiele bei uns im 
Team beweisen, dass es funk-
tioniert.“ Der gute Umgang 
miteinander, die Wertschät-
zung jedes einzelnen Mitar-
beiters und dessen Stärken 
– all dies sind wichtige Fakto-
ren für eine nachhaltig erfolg-
reiche Unternehmenskultur. 

Michael Mayer, Geschäfts-
führer der AHA GmbH

Mit rund 2.500 Unternehmen und mehr als 15.000 Beschäftigten ist die Stadt Gersthofen ein be-
sonderer Wirtschaftsstandort von überregionaler Bedeutung. Eine breit aufgestellte und inno-
vative Unternehmerschaft bildet die Basis dieser Wirtschaftskraft.  Doch was verbirgt sich hin-
ter den Firmenfassaden? Welche Unternehmerpersönlichkeiten wirken hier vor Ort? Einen Blick 
hinter die Kulissen gibt die Pressereihe „Unternehmen im Fokus“.
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Stillstand heißt Rückschritt 

Für das Jahr 2023 fanden die meisten 
Haushaltsanträge der Fraktion der Frei-
en Wähler Gersthofen Berücksichtigung 
bei den Haushaltsberatungen. Dazu ge-
hören unter anderem die Planung eines 
Multifunktionsplatzes nördlich der Thys-
senstraße, Planungen für den Neubau ei-
nes Jugendzentrums am Schulzentrum 
sowie die Entschärfung der Parksituati-
on in Gersthofen und den Ortsteilen im 
Rahmen des neuen Mobilitätskonzepts. 
Auch wenn sich die derzeitige finanziel-
le Situation für Kommunen, Land und 
Bund als sehr schwierig erweist, dürfen 
wir nicht stehen bleiben. Stillstand heißt 
Rückschritt, wobei an erster Stelle unse-
rer Vorhaben die Umgestaltung unserer 
Innenstadt mit einer neuen Verkehrsfüh-
rung steht.

In einer Zeitenwende stehen wir alle vor 
täglichen Herausforderungen. Gravieren-
de Kostensteigerungen beeinflussen un-
sere Gewohnheiten und erfordern Verän-
derungen. Als Gesellschaft müssen wir 
deshalb wieder mehr zusammenrücken 
und füreinander da sein. 
Mit Bezug auf Gersthofen braucht es hier-
zu neben bürgerlichem Engagement eine 
Stadtführung, die durch gute Organisati-
on und Vision vorangeht. Bei den Groß-
projekten Innenstadt, Energie oder Schu-
len und Kindergärten – um nur einige 
we ni ge zu nennen – werden wir als klei-
ne Gruppierung nicht müde, Fehler anzu-
sprechen und das Bürgerwohl vorrangig 
einzufordern. Beim gegenseitigen Schul-
terklopfen der Stadtratsmehrheit sehen 
wir uns als konstruktive Kritiker und Im-
pulsgeber, um Diskussionen anzuregen. 
Wir verfolgen dabei immer das Ziel, das 
beste für uns als Stadtgesellschaft zu er-
reichen. Lassen Sie uns alle wieder mehr 
aufeinander achten und hören, um ge-
stärkt in die Zukunft zu gehen.

Wünsche für das Jahr 2023

Pro Gersthofen wünscht sich für das Jahr 
2023, dass die vielen Planungen, die der 
Stadtrat sachlich diskutiert hat, auch zü-
gig umgesetzt werden. Wir möchten, 
dass die guten Vorschläge des Wettbe-
werbs (Grünes Herz) nicht mit der Sper-
rung der Bahnhofstraße, sondern mit ei-
ner Verkehrsberuhigung (z. B. Shared 
Space mit Tempo 20) realisiert werden 
und die Bürgermeinungen Gehör finden. 
Pro Gersthofen befürchtet einen erhöh-
ten Schleichverkehr in reinen Anlieger-
straßen. Wir wünschen uns den Beginn 
der Schulsanierungen mit Priorität auf die 
Goethe-Schule und dass unsere Anträge 
zu einer übergreifenden Verkehrsschau 
und aufgemalten Tempo-30-Piktogram-
men auf unseren Wohnstraßen im Haus-
halt 2023 umgesetzt werden.

Prof. Dr. Frank Arloth Herbert Lenz

Max LenzAlbert Kaps

Die Stadtratsfraktionen haben das Wort

Ausgleich in der Innenstadt schaffen

Jede politische Fraktion im Rathaus eint 
auch 2023 das gemeinsame Ziel, Gerst-
hofen ein Stück besser zu machen. Das 
zentrale Thema ist für uns die überfällige 
Gestaltung der Innenstadt. Wir müssen 
es schaffen allen Anforderungen gerecht 
zu werden. Das heißt alle Verkehrsteil-
nehmer zu integrieren. Weiter ist unser 
Ziel eine durchgehend grüne Lunge für 
die Gersthofer zu gestalten. Dazu zählt 
der Erhalt des Stadtparks und die Gestal-
tung der Potenzialfläche. Unsere Bürger 
haben durch die Ausweisung von Gewer-
begebieten in den letzten Jahrzehnten 
viel Natur verloren, und haben einen Aus-
gleich in der Innenstadt mehr als verdient. 
Wir müssen ein absolut erträgliches Kli-
ma in unseren Aufenthaltsorten schaffen.

Josef Koller

„Gemeinsamkeit“ in unserer Stadt

Die Gegenwart ist sorgenvoll und auch 
die Zukunft erfüllt uns alle mit Sorgen. 
Da ist es ein schönes Zeichen, dass im 
Jahre 2023 kulturelle Ereignisse, wie z. B. 
„Der Brandner Kaspar“, das Ballonmusi-
cal, die erneuten Aktivitäten der Vereine 
„Lebendige Innenstadt“ und „Kol-La“ so-
wie die Jubiläen einiger Vereine die Hoff-
nung zulassen, dass damit unsere Mit-
bürgerinnen und Mitbürger Gelegenheit 
bekommen vieles gemeinsam zu erle-
ben und freundschaftlich zu feiern. Die-
se „Gemeinsamkeit“ in unserer Stadt, po-
litische Stabilität in unserem Land sowie 
Frieden auf dieser Welt, dies wünschen 
wir uns und allen „Gerschthofer/in nen“ 
für das Jahr 2023.

Peter Schönfelder

Zusammenhalt in schwierigen Zeiten

Eine Krise jagt derzeit die andere. Nach 
der Pandemie folgt nun die Energie krise, 
die möglicherweise zu einer schweren 
Wirtschaftskrise führt. Ursache ist der 
verbrecherische Angriffskrieg Russlands 
gegen die Ukraine. Hinzu kommt damit 
auch eine Situation, die uns bei der Auf-
nahme insbesondere von Flüchtlingen 
aus der Ukraine zusätzlich vor besondere 
Herausforderungen stellt. Dies alles wird 
sich auch auf unser Zusammenleben in 
unserer Stadt auswirken. Wir müssen die-
jenigen unterstützen, die die hohen Ener-
gie preise nicht oder nur mit Mühe leis-
ten können. Hier kann durchaus auch die 
Stadt etwas tun, z. B. es bei der Frage, 
wie unsere Bürgerinnen und Bürger Ener-
gie einsparen können. Und wir müssen 
preisgünstigen Wohnraum schaffen. Die 
Ausweisung von Baugebieten für Vielver-
diener ist dabei kein Weg.
Trotz aller Widrigkeiten wünscht die CSU-
Frak tion ein gutes neues Jahr 2023.
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Kommandanten bei der Wahl  
in Batzenhofen bestätigt
Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Bat zen hofen wurde am 
2.  De zem ber 2022 die Neuwahl 
der Kom mandanten unter Wahl-
leiter Mi chael Wörle durchgeführt. 
Als Kan di daten stell ten sich die bis-

herigen Kommandanten Sven Lo-
renz, 1.  Kom man dant, und Tobias 
Schneider, 2.  Kommandant, wieder 
zur Verfügung. Beide wurden mit 
großer Mehrheit wiedergewählt und 
anschließend im Amt durch den 
Stadtrat be s tä  tigt.

Tobias Schneider, 2. Kommandant, Michael Wörle, Erster Bürgermeis-
ter, und Sven Lorenz, 1. Kommandant (v. l. n. r.)

Deuter: Vorzeige-Unternehmen  
in Sachen Nachhaltigkeit

Erfolgreicher Unternehmerdialog

Für die Herbst-Ausgabe des Un-
ternehmerdialogs hatte sich Wirt-
schaftsförderin Simone Jansen ei-
ne besondere Location und einen 
spannenden Kooperationspartner 
ausgesucht. Zum Gersthofer Out-
door-Hersteller deuter lud die Stadt 
Gersthofen interessierte Unterneh-
merinnen und Unternehmer ein, 
um den Schwerpunkt auf das Thema 
Biodiversität zu legen. Geschäfts-
führer Robert Schieferle begrüßte 
die Gäste im Foyer des Unterneh-
mens und gab einen Einblick in die 
Nachhaltigkeitsstrategie und Philo-
sophie, die deuter maßgeblich prägt. 

Man sei selbstverständlich stolz auf 
Preise, wie beispielsweise den Deut-
schen Nachhaltigkeitspreis, richte 
aber jetzt nicht das Marketing ex-
plizit darauf aus. Der Gersthofer 
Rucksack-Hersteller ist für sein un-
derstatement bekannt und wirbt mit 
Verantwortung statt grünen Mode-
begriffen.

Das Interesse der Unternehmerin-
nen und Unternehmer am Rund-
gang durch die Firma deuter war 
groß und der Geschäftsführer be-
gleitete den Rundgang mit vielen 
Geschichten rund um die Produkti-
on. Über 300 Einzelteile, oft in ver-

schiedenen Farben, 
hat deuter im Ange-
bot. Die Rucksack-
Fer tigung findet seit  
über 30 Jahren in 
Vietnam beim glei-
chen Her stel ler statt,  
womit sich das 
Gerst hofer Unter-
nehmen absichtlich  
vom „Lie fe ran ten-
hop ping“ an derer 
Her stel ler un ter-
schei den will. Ne-
ben fairen Arbeits-
bedingungen und 
nachhaltiger Produktion achtet das 
Unternehmen darauf möglichst we-
nig Chemikalien in der Produktion 
einzusetzen. Nachhaltigkeit heißt 
hier auch, dass Kund:innen ihre 
Rucksäcke einschicken können und 
beim eigenen Reparatur-Service so 
viel wie möglich wieder in Stand 
gesetzt wird. Allein 2021 hat deu-
ter insgesamt 4.626 Reparaturen im 
Jahr ausgeführt, was 18 Reparaturen 
pro Arbeitstag entspricht.

Als Impuls für die Interessenten 
hatte die Stadt Gersthofen Dr. Phi-
lipp Unterweger eingeladen, der 
Beispiele aus der biodiversen Unter-

nehmensgestaltung zeigte. Spannen-
de Ansatzpunkte und viele Ideen für 
lokale Firmen stellte Unterweger in 
einer kurzweiligen Präsentation vor.

Der nächste Unternehmerdialog 
steht auch schon fest und wird nicht 
weniger interessant: Am 9. Februar 
geht es zum Gersthofer E-Mobili-
ty-Spezialisten Quantron, der jüngst 
mit einem Milliarden-Deal in den 
USA Schlagzeilen gemacht hat.

Biodiversitätsplaner, Dr. Philipp Unterweger, berichtete über 
die naturnahe Gestaltung von Unternehmensflächen, die auch 
deuter mit seiner Zentrale in Gersthofen beispielhaft umsetzt.
 Foto: Stadt Gersthofen

Geschäftsführer Robert Schieferle (2. v. r.) führte die Gäste auch hinter die Kulissen durch 
Lager und Werkstatt. Allein 2021 hat deuter insgesamt 4.626 Reparaturen im Jahr ausge-
führt, was 18 Reparaturen pro Arbeitstag entspricht. Foto: Stadt Gersthofen

Weihnachts-
bäcke rei im  
du & hier
Nach den großen vergnüglichen Er-
folgen im September (Apfel) und 
Oktober (Kürbis) backte das Ideen- 
und Taten-Team der Begegnungs-
stätte du & hier gemeinsam mit Bür-
ger:innen der Ballonstadt am Lech  
weihnachtliche Leckereien!

Am 25. November war es in der 
Kirchstraße 12 so weit: Feine Rezep-
te aus der Weihnachtsbäckerei wur-
den gemeinsam gebacken und al-
le durften leckere Kostproben mit 
nach Hause nehmen.

Man will gleich 
mittanzen
augsburg.tv bei der  
Seniorendisco

Die Ü60-Disco ist noch relativ neu, 
aber schon ein Erfolg! Wer die Mu-
sikauswahl übernimmt und welche 
Musikrichtung am Beliebtesten ist, 
das war jetzt auch Thema im Fern-
sehen. Der Regionalsender Augs-
burg TV war in der Begegnungsstät-
te du & hier in Gersthofen zu Gast. 
Der ganze Beitrag lief in der Sen-
dung „Heimatzeit“.

Hier gehts zur Ü60-Disco:

Mehr Inforationen finden Sie  
auch unter www.rathausdialog.de  
oder auf der Seite www.gersthofen.de 
unter Unternehmer.
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Die Kirchweih  
kam wieder richtig in Fahrt

Fest-Alm, Fahrgeschäfte, schönstes Wetter

Oldtimer-Ausstellung, Schlepper-
tref fen, Après-Ski-Party, Oldie- 
Abend, Tag der Vereine und Kinder- 
Nachmittag: Zehn Tage lang ging es 
auf der Kirchweih auf dem Rathaus-
platz und im Stadtpark rund. Zum 
Ende ziehen Festwirt, Schausteller 
und die Stadt eine positive Bilanz. 

Besonders am Kinder-Nachmit-
tag war der Stadtpark in Gersthofen 
sehr gut besucht. Es gab extra Stän-

de der Stadt mit Kinderschminken, 
Tattoos und Buttons, die die Klei-
nen selbst bemalen durften. Natür-
lich war auch der bekannte Teddy-
bär mit seiner Begleitung dabei, die 
Freifahrten an die Kinder verteil-
te. Die Schausteller hatten am Mitt-
wochnachmittag extra günstige Fa-
milien-Angebote – vom Schunkler 
über den Auto-Scooter, Losverkauf 
und Süßigkeiten bis zum Kinderka-
russell gab es viel zu entdecken. 

Während es am ersten Kirch-
weih-Wo chenende eher ruhig zu-
ging, wurde am zweiten Freitag und 
Samstag nochmal richtig Party- 
Stim mung geboten. Zur Après-Ski-
Party mit DJ Franky wurde in der 
Alm nicht nur Bob gefahren, son-
dern auch die eine oder andere Po-
lonese getanzt. Am Samstag rockte 
Ricardo’s Live Band und die Gäs-
te tanzten auf den Tischen. Der 

Sonn tag hatte als letzter Tag etwas 
für jeden auf der Kirchweih: Fest-
gottesdienst und Weißwurst-Früh-
schoppen ab 10 Uhr, danach große 
Oldtimer- und American-Car-Aus-
stellung rund um den Rathausplatz 
und am Abend das große Feuer-
werk als Abschluss. Passend dazu 
war das Wetter am Sonntag sonnig 
und warm. In Scharen bevölkerten 
die Massen bei bester Stimmung den 
Stadtpark.

„Es war dieses Jahr wirklich ei-
ne Herausforderung eine Kirchweih 
unter Corona-Bedingungen zu pla-
nen, an neuem Platz, und diese mit 
dem neuen Festwirt Helmut Wie-
demann auf die Beine zu stellen. 
Wir haben es geschafft und konn-
ten die wirklich schöne, gemütli-
che Atmosphäre in der Fest-Alm, 
auf dem Rathausplatz und im Stadt-
park genießen. Mein Dank geht an 
das Team vom Ordnungs- und Ge-
werbeamt der Stadt, die alles orga-
nisiert haben – und natürlich an die 
Schausteller und an Helmut Wie-
demann“, so Michael Wörle. Bereits 
vor der Kirchweih war klar, dass 
die Fest-Alm nur in 2022 aufgebaut 

wird. Nach einer Übergangslösung 
in 2023 wird es ab 2024 wieder ei-
nen Festplatz mit Bierzelt geben.

Andreas und Gabriele Hillebrand, Holzbau Hillebrand, stoßen mit Michael Wörle (Erster Bür-
germeister) auf dem Kirchweih-Business-Treff an. Foto: TrendyOne

Der beliebte Teddybär und die Glücksfee 
Lau ra Härle verteilten Gutscheine an die 
Kinder. Foto: Stadt Gersthofen

Gersthofer Wintermärchen 2022
2022 fand das Wintermärchen, das 
vom Schwäbischen Schausteller-
Ver band e.V. und dem Gersthofer 

Unternehmer Hans Wohlmuth be-
trieben wird, zum vierten Mal statt. 
Viele Besucher freuten sich über 

den Weihnachtsmarkt mit schönem 
Hüttenambiente und großem Rah-
menprogramm mit Musik, Kasperl-

theater, Feuershow und vielen wei-
teren Attraktionen wie der neuen 
„Stockerbahn“.
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Heinrich Helwer befreite eine Frau  
aus ihrem brennenden Auto
Bürgermeister dankt Gersthofer Retter

Besondere Helfer werden vom Frei-
staat mit der Rettungsmedaille ge-
ehrt. Diese hat auch Heinrich Hel-
wer aus Gersthofen bekommen. 
Michael Wörle, Erster Bürgermeister 
der Stadt Gersthofen, wollte sich jetzt 
aber auch noch persönlich für seinen 
Einsatz bedanken. Aufgrund von 
Corona musste der Termin im Rat-
haus mehrmals verschoben werden.

Jetzt war Heinrich Helwer im Bür-
germeisterbüro zu Gast und erzähl-
te, wie er vor etwa zwei Jahren eine 
Frau aus einem brennenden Au-
to gerettet hat. Helwer war damals 
morgens auf dem Weg zur Arbeit. Er 
nahm einige Kollegen im Auto mit. 
Auf dem Weg nach Thannhausen, 
auf dem Land, begann es an diesem 
Morgen heftig zu schneien.

„Ich habe da nur so ein helles Licht 
im Straßengraben gesehen und ge-
dacht: Was ist denn das? Dann bin 
ich an die Böschung gelaufen und 
hab unten ein brennendes Auto ge-

sehen. Und da war ein 
Mensch drin!“, erzählt 
Helwer von dem Tag 
vor über zwei Jahren. 
Er und sein Beifahrer 
seien durch Gestrüpp 
hinunter zum Auto 
und haben versucht die 
eingeschlossene Frau 
aus ihrem Wagen zu 
befreien.

Das Auto lag auf dem 
Dach, die Türen waren 
verklemmt. Vorne brannte der Mo-
tor lichterloh. Die junge Frau konn-
te sich selbst nicht befreien. „Wir ka-
men nicht ins Auto rein. Zum Glück 
war die Heckscheibe beim Unfall 
herausgebrochen, dadurch konn-
ten wir die Frau befreien. Sie war 
voll ständig unverletzt“, so Helwer. 
Durch das beherzte Zupacken Hein-
rich Helwers und seines Augsburger 
Kollegen konnte hier Schlimmeres 
verhindert werden.

„Wir sind wirklich froh, dass wir 
hier in der Stadt solche Leute wie 
Heinrich Helwer haben. Viele fah-
ren vorbei und denken sich, das 
geht mich nichts an … Herr Helwer 
ist ganz selbstverständlich ausge-
stiegen und hat ohne groß nachzu-
denken geholfen. Ein vorbildlicher 
Einsatz“, so Michael Wörle. Er über-
reichte Heinrich Helwer im Namen 
der Stadt einen Glaskrug und be-
dankte sich für seinen Einsatz.

Heinrich Helwer (rechts im Bild) war zur Stelle und handelte 
beherzt: Er rettete eine Frau aus ihrem brennenden Auto.
 Foto: Stadt Gersthofen

Eine neue Straße und eine barrierefreie Bushaltestelle
Einweihung der Ortsdurchfahrt Rettenbergen

Am 15. September 2022 wurden die 
neue Ortsdurchfahrt sowie der neue, 
barrierefreie Dorfplatz im Gerstho-
fer Stadtteil Rettenbergen feierlich 
eingeweiht. Erster Bürgermeiste Mi-
chael Wörle fasste die Baumaßnahen 
bei seiner Ansprache nochmal zu-
sammen und bedankte sich bei den 
beteiligten Firmen für die gute Ar-
beit – wie auch bei den Rettenber-
ger:innen für ihre Geduld. Musika-
lisch begleitet wurde der Festakt von 
dem Musikverein Batzenho-
fen. Neben Julia Offer, Amt 
für Ländliche Entwicklung, 
sprach auch Pfarrer Siegfried 
Hutt und segnete die neue 
Ortsdurchfahrt. Im Anschluss 
der Festreden zogen Anwoh-
ner, Ehrengäste und Offizielle 
begleitet von der Blaskapelle 
Batzenhofen gemeinsam zum 
Feuerwehrhaus, um den Fest-
akt bei Gegrilltem und küh-
len Getränken ausklingen zu 
lassen.

Die Baumaßnahmen

Start der Baumaßnahmen war 
im Oktober 2020. Die Ab-
nahme erfolgte im Dezem-

ber 2021. Die Planung und Projek-
tierung übernahm Manfred Fischer 
vom Ingenieurbüro Fischer. Die ört-
liche Bauleitung lag bei Christoph 
Kalmus vom Ingenieurbüro Kal-
mus. Der Polier vor Ort war Stefan 
Portain von der Firma Klaus. Ver-
antwortlich für Planung und Bau-
überwachung der neuen Dorfmitte 
war Franziska Burlefinger von Herb 
& Partner, Stadtplanung und Land-
schaftsarchitekten. Stefan Fendt, 

Firma Fendt, war verantwortlich für 
die Bauausführung, die Verlegung 
von Stromleitungen und Leerrohren 
(Vorbereitung für Glasfaser).

Erneuert wurde der komplette As-
phalt im Straßenbau sowie der Fuß-
wege. Zudem wurde die Bushalte-
stelle barrierefrei gestaltet. Damit 
auch der Eingang zur Kapelle St. 
Wolfgang barrierefrei wird, wurde 
hier neben dem Pflaster auch der 
Fußweg angehoben. Zudem erhielt 

die Kapelle neue Fahr-
radständer, zwei Fah-
nenmasten, eine Ener-
giesäule sowie einen 
Pavillon. Der komplet-
te Bereich um den Mai-
baum wurde neu arran-
giert – inklusive einem 
neuen Fundament für 
den Maibaum, Geländer, 
Sitzbänke und Anpflan-
zung. Neu gepflanzte 
Bäume auf der gesam-
ten Strecke runden die 
Baumaßnahmen ab. Die 
gesamten Baumaßnah-
men inklusive des neuen 
Dorfplatzes kosteten ins-
gesamt rund zwei Millio-
nen Euro.

Einweihung der Ortsdurchfahrt Rettenbergen. Jürgen Heichel 
(Stadt Gersthofen), Dominik Ziegler (Ortssprecher Rettenbergen), 
Julia Offer (Amt für ländliche Entwicklung) und Michael Wörle (Ers-
ter Bürgermeister) (v. l. n. r.) eröffnen die Ortsdurchfahrt offiziell.

Sozialer  
Runder Tisch  
in Gersthofen 
Treffen im Rathaus

Seit 2014 lädt die Stadt Gersthofen 
Vertreterinnen und Vertreter aller 
sozialen Einrichtungen zum Sozia-
len Runden Tisch ein. Die Teilneh-
mer:innen sind entweder direkt im 
sozialen Bereich aktiv oder haben 
sehr enge Berührungspunkte mit 
sozialen Themen in der Ballonstadt 
am Lech. Nach einer zweijährigen 
Corona-Pau se, in der das Treffen 
als Online-Ver anstaltung stattfand, 
war es am 10. November 2022 end-
lich wieder soweit und 23 Personen 
folgten der Einladung ins Rathaus 
Gersthofen, um sich persönlich aus-
zutauschen und zu vernetzten. Ge-
rade für neue Partner aus dem sozia-
len Bereich war diese Veranstaltung 
eine ideale Möglichkeit sich und ih-
re Tätigkeiten vorzustellen und zu-
gleich die anderen Teilnehmer:in-
nen persönlich kennenzulernen.

Mit am Sozialen Runden Tisch 
saß auch Michael Wörle, Erster Bür-
germeister, sodass die Möglichkeit, 
Themen direkt beim Bürgermeis-
ter einbringen zu können, reichlich 
genutzt wurde. So kamen unter an-
derem konkrete Anliegen der Seni-
or:innen, der Bedarfe von Menschen 
mit psychischen Erkrankungen und 
Familien in Armut zur Sprache. Die 
Themen wurden unter den Anwe-
senden direkt besprochen und neue 
Kontakte für Lösungen geknüpft. 
Der Soziale Runde Tisch kann als 
großer Erfolg für ein soziales Netz-
werk in Gersthofen verbucht wer-
den, das in der Bal lon stadt über die 
Grenzen der einzelnen Einrichtun-
gen und deren Interessen Menschen 
vernetzt, Lösungsansätze schafft 
und Hilfestellung leistet.

Auch 2023 wird wieder ein Sozia-
ler Runder Tisch stattfin den. Inter-
essierte Einrichtungen und Organi-
sationen, die bisher noch nicht auf 
der Teilnehmer:innen-Liste stehen, 
können sich bei Interesse gerne unter  
soziales@gersthofen.de direkt an die 
Stadtverwaltung wenden.
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Sensationeller Zuwachs in der Sammlung des Ballonmuseums 
Der Heißluftballon ERGEE IV

Der erste Heißluftballon Deutsch-
lands findet seinen Altersruhesitz in 
der Ballonstadt am Lech!

Seit wenigen Wochen befindet sich 
der historische Heißluftballon ER-
GEE IV mit Ballonhülle und Ballon-
korb in der Sammlung des Ballon-
museums Gersthofen. Das gesamte 
Team des Museums freut sich über 
die großzügige Schenkung des Al-
penballonsport-Club Allgäu e.V. und 
bedankt sich beim Verein herzlich.

1968 von Don Piccard konstruiert

Der Ballon ERGEE IV ist der ers-
te Heißluftballon Deutschlands. Er 
wurde 1968 vom Amerikaner Don 

Piccard konstruiert, dem Neffen des 
berühmten Physikers und Ballon-
fah rers Auguste Piccard. Es han-
delt sich hier also um einen einzig-
artigen, historischen Heißlufballon, 
der nun zur Gersthofer Sammlung 
gehört. Er unterstreicht auch die Pi-
onierleistung der damaligen Kon-
struk teu re, die Ende der 1960er 
Jahre damit begannen die ersten 
Heiß luft bal lo ne zu entwickeln.

Grundstein für den Erfolg  
des Heißlufballonsports

Am 1. Mai 1969 hatte der Alpenbal-
lonsport-Club Allgäu e.V. den Bal-
lon ERGEE IV in Dienst gestellt und 

noch am selben Tag stieg der Ballon 
unter dem Testpiloten Alfred Schulz 
und mit dem ersten Passagier, Pa-
ter Ägidius Kolb aus Ottobeuren, 
auf. Damit wurde ein Grundstein 
für den Erfolg des Heißlufballon-
sports in Deutschland gelegt. 1975 
wurde der ERGEE IV außer Betrieb 
genommen. Probegefüllt wurde der 
historische Heißluftballon am Sonn-
tag, den 13. November 2022, auf 
dem Ballonstartplatz in Gersthofen. 
Hier entfaltete die Hülle noch ein-
mal ihre ganze Pracht. Nun berei-
chert der Heißluftballon ERGEE IV 
zusammen mit dem gut erhaltenen 
Korb als großartiges Museumsstück 
das Ballon museum in Gersthofen.

Der Heißluftballon ERGEE IV.
Foto: Ballonmuseum Gersthofen

Leonardo da Vinci in Gersthofen – der Erfinder und Wissenschaftler
Die Sonderausstellung im Ballonmuseum Gersthofen läuft noch bis 29. Januar

Das Ballonmuseum Gersthofen 
zeigt derzeit in Kooperation mit 
dem In stitut für Kulturausstausch 

Tübingen die Sonderausstellung 
„Leonardo da Vinci – Erfinder und 
Wissenschaftler“.

Als Maler ist Leonardo da Vin-
ci (1452 – 1519) durch seine Ge-
mälde wie die „Mona Lisa“ oder das 
„Abendmahl“ weltbekannt, als Er-
finder und Wissenschaftler entwarf 
das Universalgenie erstaunliche Ma-
schinen, wie etwa ein Fluggerät, eine 
Luftschraube oder ein Automobil.

Im Vordergrund stehen bei der 
Ausstellung da Vincis kongenia-
le technische Ambitionen. Seinen 
schier unvorstellbaren Forscher-
drang und seinen Erfindungsgeist 

offenbaren die ausgestellten aufwen-
digen Faksimiles nach Zeichnungen 
und Skizzen des Künstlers: von Ent-
würfen zu unterschiedlichen Ma-
schinen und  Bauten, über geome-
trische Studien bis zu detaillierten 
anatomischen Zeichnungen. Die in 
die Ausstellung integrierten Modelle 
und Filme ermöglichen es dem Be-
sucher, die aufregenden Erfindun-
gen Leonardos hervorragend nach-
zuvollziehen.

In das Ballonmuseum passt die-
se Ausstellung bestens – knüpft sie 
doch an die Dauerausstellung des 
Ballonmuseums in idealer Weise 

an. Wie der Mensch an den Him-
mel kommen könnte, spielte in Leo-
nardos Gedankenwelt eine nicht un-
bedeutende Rolle. Wie es aber dem 
Menschen schließlich gelang, sei-
nen Traum vom Fliegen zu verwirk-
lichen, zeigt das Ballonmuseum in 
seiner Dauerausstellung.

Dr. Thomas Wiercinski, Leiter des Ballon-
museums in Gersthofen, sowie Johanna 
Wölbert, Institut für Kulturaustausch.

Wieder da!
Basar der Vereine für Gersthofer Stiftung „Hilfe in Not“

Nach zwei Jahren Pause war es am 
20. November 2022 wieder so-
weit: der beliebte Basar der Vereine
lud zur Einstimmung in die Weih-
nachtszeit auf den Gersthofer Rat-
hausplatz ein.

Die Besucher erwartete auf dem 
Rathausplatz ein buntes Potpourri 
an handgemachten Dekorationsar-
tikeln, welche Schul- bzw. Kinder-
gartenkinder mit viel Mühe gebas-
telt und getöpfert haben. Für das 
leibliche Wohl war natürlich eben-
falls gesorgt! Von Klassikern – wie 
Glühwein und Bratwurst bis hin zu 
Steaksemmel, Zwiebelsuppe und 
Crêpes – war für jeden etwas dabei. 
Der Erlös des Barsars der Vereine 
floss eins zu eins in die Gersthofer 

Stiftung „Hilfe in Not Gersthofen“, 
die sich für bedürftige Gersthoferin-
nen und Gersthofer einsetzt.

Nachdem Bürgermeister Micha-
el Wörle den Basar der Vereine er-
öffnet hatte, konnten sich Besucher 
über das fünfstündige, vielfältige 
Programm freuen. So boten Mit-
arbeiter des Jugendzentrums YoCo 
von 14 bis 17 Uhr einen Bastelnach-
mittag für Kinder im Foyer des Rat-
hauses an und der Ulrichskinder-
garten präsentierte hier dekorative 
Bastelarbeiten.

Musikalisch wurde der Nach-
mittag durch das Jugendorchester 
Gersthofen Schwäbische Bläserbu-
ben e.V., die Gerry-Fried-Big Band, 
die Stadtkapelle Gersthofen sowie 

den Gersthofer Blasharmonikern 
umrahmt. Neu war in diesem Jahr 
die Stockschützenbahn im Zen trum 
des Rathausplatzes. Betreut von den 

Mitgliedern des Gersthofer Eis-
stockschützenvereins machten viele 
Besucher beim „Blattlschießen“ mit 
– ein großer Spaß für Jung und Alt.

Auf dem Basar der Vereine spielten die Gersthofer Blasharmoniker. Foto: Stadt Gersthofen

Weitere Informationen unter:  
www.ballonmuseum-gersthofen.de
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Der neue Jugendbeirat ist gewählt
Am 25. und 26. November 2022  
wurde der Jugendbeirat der Stadt 
Gerst hofen neu gewählt. Wahl be-
rech tigt sind alle Jugendliche zwi-
schen 14 und 21 Jahren aus Gerstho-
fen und den westlichen Stadtteilen 
Hirblingen, Batzenhofen, Edenber-
gen und Rettenbergen. Kandidaten 
sind bis zum Alter von 25 Jahren zu-
gelassen.

Wahllokale wurden hierfür in 
Bat zenhofen und Gersthofen ein-
gerichtet. Alternativ konnte auch 
per Brief gewählt werden. Die Wahl 
zum Jugendbeirat 2022 haben ge-
wonnen: Matteo Gugliotta (15 Jah-
re) aus Gerst hofen, Hannah Kili-
mann (15 Jahre) aus Batzenhofen, 
Lea Linck (20 Jahre) aus Gersthofen, 

Anna Möl le (19 Jahre) aus Batzen-
hofen, Ki li an Polster (19 Jahre) aus 
Gersthofen, Serafina Röder (16 Jah-
re) aus Ret ten bergen und Max Wald-
schmidt (17 Jahre) aus Gersthofen.

Michael Wörle, Erster Bürger-
meister: „Ich freue mich, dass wir so 
engagierte Jugendliche in Gerstho-
fen und den Ortsteilen haben, die in 
ihrer Stadt etwas bewegen und mit-
gestalten wollen. Ich gratulieren zur 
Wahl und freue mich auf einen kon-
struktiven Austausch.“

Der neu gewählte Jugendbeirat der Stadt Gersthofen.

Wirtschaftsdelegation aus Kenia  
zu Gast in Gersthofen

Unter dem Motto „Stop talking, start acting“ geht es in die nächste Runde

Im Rahmen der kommunalen Kli-
mapartnerschaft bestehen seit über 
10 Jahren intensive Kontakte nach 
Kenia. Die Stadt Gersthofen gilt hier 
als Vorreiter, war sie doch die erste 
Kommune mit einer kommunalen 
Klimapartnerschaft in Kenia. Neben 
dem nachhaltigen Engagement zum 
Thema Klimaschutz vor Ort, beste-
hen schon länger Pläne, auch in Sa-
chen Wirtschaft und Berufsausbil-
dung zusammenzuarbeiten. 

Unter dem Motto „Stop talking, 
start acting“ besuchte Anfang Ok-
tober 2022 eine Wirtschaftsdele-
gation aus Nairobi und Umgebung 
die Stadt Gersthofen. Das mehrtägi-
ge Programm umfasste die Besichti-
gung lokaler Unternehmen, wie bei-
spielsweise die Quantron AG, das 
Ingenieurbüro Steinbacher Consult, 
und den Fruchthof Ehinger, da ei-
nige der Delegationsteilnehmen-
den aus dem Bereich der Agrarwirt-
schaft kamen.

In Vorbereitung auf die Gespräche 
bei der IHK und HWK fand im Rat-
haus der Stadt Gersthofen ein Bu-
siness Forum statt. Michael Wör-
le, Erster Bürgermeister der Stadt 
Gersthofen, leitete den Workshop. 
Von Klimaschutz und regenerativer 
Energie, mit der Kenia aufgrund des 
enormen Potentials von Sonne und 
Wind große Pläne hat, bis zu Fair 
Trade und nachhaltige Lieferketten 
diskutierte die Delegation Eckpunk-

te und Marktchancen in Bayern, 
Deutschland und Europa. „Mehr 
als 80 % der in Kenia produzierten 
Energie ist sogenannte „grüne Ener-

gie“, das heißt sie wird durch Sonne, 
Wind, Wasser oder durch Geother-
mie produziert. Wir sehen hier gro-
ße Chancen auf dem Export-Markt“, 
so David Kipkoech Muge, Berater 
des neuen Präsidenten von Kenia, 
der sich besonders interessiert an 
der Suche nach neuen Partnern für 
vielfältige Projekte zeigte.

Im Innovationspark Augsburg be-
grüßte Geschäftsführer Wolfgang 
Hehl die Besucher:innen und stell-
te aktuelle Projekte vor. Bei einem 

Rundgang konnte die Delegation 
sich ein Bild von den verschiedenen 
Firmen vor Ort machen. Vom klei-
nen Start-Up bis zum Weltmarkt-
führer können sich im Innovations-
park alle Unternehmen einmieten, 
die (Produktions)-Flächen brau-
chen und ein besonderes Interesse 
an der Vernetzung, vor allem in den 

Bereichen Industrie 4.0, Luft- und 
Raumfahrt, Umwelttechnik oder 
Mechatronik haben. 

Mit dabei waren auch Alfred 
Mayr, Geschäftsführer Umweltclus-
ter Bayern, und Netzwerkpartner 
für internationale Kontakte und 
Martina Medrano, Geschäftsfeldlei-
terin Innovation bei der Regio Augs-
burg Wirtschaft GmbH, die Trans-
fer- und Technologie-Felder im 
Raum Augsburg aufgezeigte.

Viel Zeit nahm sich auch Dr. Marc 
Lucassen, Hauptgeschäftsführer der 
IHK Schwaben, der selbst jahrelange 
Erfahrung in den Handelsbeziehun-
gen Afrikas mit Deutschland hat. 
Vor 2020 leitete Lucassen die Ver-
tretung der deutschen Wirtschaft in 
Nigeria. Er sieht jetzt vor allem das 
Potential der wirtschaftlichen Zu-
sammenarbeit zwischen Kenia und 
Schwaben, auch im Bereich der Be-
rufsausbildung. 

Michael Wörle, Erster Bürger-
meister der Stadt Gersthofen, zieht 
eine positive Bilanz der Gespräche: 
„Die Kontakte sind geknüpft, alle, 
die wir getroffen haben, sind sehr 
interessiert an einer noch engeren 
Zusammenarbeit. Jetzt ist es an den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
der Wirtschaftsdelegation, mit ih-
ren neuen Geschäftskontakten in 
die weiteren Abstimmungen zu ge-
hen und die Beziehungen auch von 
Nairobi aus zu intensivieren.“

Bei der IHK Schwaben wurde die Delegation aus Kenia herzlich begrüßt. Es nahmen teil 
(v. l. n. r.): Dave Yator (Assistent des Abgeordneten Joshua Kandie), Dr. Matthias Köppel 
(Leiter Geschäftsbereich Standortpolitik IHK Schwaben), David Kipkoech Muge (Berater 
des kenianischen Präsidenten), Tito Mutai (Geschäftsführer Agri Africa Expo), Anne Maru 
(Asili Growers) Klaus Schwenk (ProKapsogo e.V.), Ester Nthenya (Geschäftsführerin Heish 
Flavors), Joshua Kandie (Abgeordneter Parlament Kenia), Dr. Marc Lucassen (Hauptge-
schäftsführer IHK Schwaben), Erster Bürgermeister Michael Wörle, Simone Jansen (Wirt-
schaftsförderung Stadt Gersthofen), Stanislaus Kaminski (ProKapsogo e.V.).  
 Foto: Stadt Gersthofen

Weitere Informationen zum  
Jugendbeirat und den neugewählten 
Mitgliedern gibt es auf:  
www.gersthofen.de/jugendbeirat
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Bürgerempfang 2023

Energiesparstammtisch 
2023

Maifest und  
Maibaumfeier 2023

Neues vom Grünen Herzen

und vieles mehr

IN DER NÄCHSTEN AUSGABE

VERANSTALTUNGEN DER STADT GERSTHOFEN UND IHRER VEREINE

Ab 7. 1. Repaircafé in der Stadtbibliothek Gersthofen
An jedem ersten Samstag im Monat von jeweils 10 bis 13 Uhr
Beim Repaircafé kommen Sie vorbei und reparieren gemeinsam mit Rat und Hilfe 
von Ehrenamtlichen Ihre Lieblingsstücke. Zu jedem Termin werden Kaffee und 
Gebäck angeboten.
Kooperationspartner: Seniorenbeirat, Jugendbeirat, ZEBI.

Januar 2023
9.1. 10.00 du&hier, Kirchstraße 12 Bürgertreff

11.1. 14.30 du&hier, Kirchstraße 12  Senioren-Singen

13.1. 10.00 du&hier, Kirchstraße 12  Handarbeiten

17.1. 14.00 du&hier, Kirchstraße 12  Gesprächskreis Demenz für Angehörige
15.00 du&hier, Kirchstraße 12  PC-Treff

20.1. 16.00 du&hier, Kirchstraße 12  Blindenberatung

25.1. 14.30 du&hier, Kirchstraße 12  Senioren-Singen

27.1. 10.00 du&hier, Kirchstraße 12  Handarbeiten
18.00 du&hier, Kirchstraße 12 Ü60-Fasching

28.1. 18.00 Gaststätte „Stern“  JHV Stadtkapelle Gersthofen

30.1. 17.30 Seniorenbeirats-Sitzung
15.00 du&hier, Kirchstraße 12  PC-Treff

Februar 2023
2.2. 14.00 Pizzeria „La Commedia“ Kaffeetreff VdK

3.2. 15.00 du&hier, Kirchstraße 12  Gemeinsam Kochen & Essen

6.2.  du&hier, Kirchstraße 12 Bürgertreff
14.00 Rathausplatz 1  Außensprechstunde der Offenen 

Behindertenarbeit BRK

8.2. 14.30 du&hier, Kirchstraße 12  Senioren-Singen

10.2. 10.00 du&hier, Kirchstraße 12  Handarbeiten

14.2. 15.00 du&hier, Kirchstraße 12  PC-Treff
18.00  „Heizkosten sparen“ – Online-Vortrag

17.2. 16.00 du&hier, Kirchstraße 12  Blindenberatung

22.2. 9.00 Rathausplatz 1  Sprechtag für Hilfe zur Pflege 
und Eingliederungshilfe

14.30 du&hier, Kirchstraße 12  Senioren-Singen

24.2. 10.00 du&hier, Kirchstraße 12  Handarbeiten

27.2. 17.30 Seniorenbeirats-Sitzung

28.2. 14.00 du&hier, Kirchstraße 12  Gesprächskreis Demenz für Angehörige
15.00 du&hier, Kirchstraße 12  PC-Treff

März 2023
2.3. 14.00 Pizzeria „La Commedia“  Kaffeetreff VdK

6.3.  du&hier, Kirchstraße 12 Bürgertreff
14.00 Rathausplatz 1  Außensprechstunde der Offenen 

Behindertenarbeit BRK

8.3. 14.30 du&hier, Kirchstraße 12  Senioren-Singen

10.3. 10.00 du&hier, Kirchstraße 12  Handarbeiten
14.30 du&hier, Kirchstraße 12  Infoveranstaltung „Barrierefreies Wohnen“
20.00 Waldgaststätte  JHV Musikverein Batzenhofen

11.3. 14.00 Hotel Asgard  JHV VdK Gersthofen

14.3. 15.00 du&hier, Kirchstraße 12  PC-Treff

17.3. 16.00 du&hier, Kirchstraße 12  Blindenberatung

21.3. 14.00 du&hier, Kirchstraße 12  Gesprächskreis Demenz für Angehörige

22.3. 9.00 Rathausplatz 1  Sprechtag für Hilfe zur Pflege 
und Eingliederungshilfe

14.30 du&hier, Kirchstraße 12  Senioren-Singen

24.3. 10.00 du&hier, Kirchstraße 12  Handarbeiten
15.00 du&hier, Kirchstraße 12  Gemeinsam Kochen & Essen

25.3. 19.30 Stadthalle Gersthofen  Frühlingskonzert Stadtkapelle Gersthofen

27.3. 17.30 Seniorenbeirats-Sitzung

28.3. 15.00 du&hier, Kirchstraße 12  PC-Treff

April 2023
3.4. 14.30 du&hier, Kirchstraße 12 Bürgertreff

14.4. 18.00 du&hier, Kirchstraße 12  Ü60 Party

18.4. 14.00 du&hier, Kirchstraße 12  Gesprächskreis Demenz für Angehörige

19.4. 14.30 du&hier, Kirchstraße 12  Senioren-Singen

21.4. 10.00 du&hier, Kirchstraße 12  Handarbeiten
16.00 du&hier, Kirchstraße 12  Blindenberatung

24.4. 17.30 Seniorenbeirats-Sitzung

26.4. 15.00 du&hier, Kirchstraße 12  PC-Treff

TÄGLICH FRISCH INFORMIERT
Den Rathausdialog gibt es auch online: 
rathausdialog.de

Ab 2. Januar 2023 Hula-Tanz
Ab 2. Januar bis 3. April und wieder ab 17. April 2023 
(wöchentlich) von 18.30 bis 20.30 Uhr. 

Begegnungsstätte du&hier, Kirchstraße 12

Anmeldung erforderlich

VORMERKEN: Maifeier und Maimarkt
Termin: 1. Mai 2023

VORMERKEN: Energiesparstammtisch 2023
Termin: Februar/März
Themen: Mini-PV-Anlagen, Erneuerbare Energie, Energie-Netzwerk-Gersthofen 
u. v. m.
Infos folgen auf: rathausdialog.de

SAVE THE DATE: 8. und 9. Juli 2023
Tolle Aktionen für die ganze Familie rund um Nach hal tig- 
keit und Klimaschutz mit dem Schwerpunkt-Thema 
Energie in der Gersthofer Innenstadt.

Das komplette Programm der Stadthalle Gerst hofen finden Sie unter www.stadthalle-gersthofen.de

EINSTEIGEN, LOSFAHREN, TRAUMJOB FINDEN!
Samstag, 18. März 2023, 10.00 bis 16.30 Uhr, startet der Jobbus 
in Gersthofen durch! Info: gersthofen.de/jobbus

31.1. 

du&hier, Kirchstraße 12 

du&hier, Kirchstraße 12 

14.30

14.30
du&hier, Kirchstraße 12 

du&hier, Kirchstraße 12 




